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Unabhängig · Überparteilich
Ausgabe 454 · Juli 2023

Die Majestäten der St. Helena 
Schützenbruderschaft Rheindahlen

obere Reihe von links: Ministerin Daniela Pohlen, Schützenkönigin Elke Loos, Ministerin Gerda Dols
darunter: Ritter Justin Roemer, Jungkönig Marvin Heidgen und Ritter Dominic Dilk

unten: Schülerprinz  Julian Steves (13 Jahre) mit Ritterin Samantha Heidgen (11)  und Ritter Angelo Krauß (13)
eingerahmt von den Brudermeistern Thomas Funken und Jürgen Kolonko
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Mir ist (fast) nie langweilig! 
Von Anna Milbourne, Illustration von Åsa Gilland
Sonst hab ich doch immer so viel zu tun, aber jetzt ist mir 
Langweilig! In diesem besonderen Bilderbuch für Kinder ab 
4 Jahren lernt ein kleines Mädchen ihre Zeit mit viel Fantasie 
und Spaß zu füllen. Denn Papa und Mama behaupten, in 
der größten Langeweile kommen einem die besten Ideen. 
Manchmal steckt in ein bisschen Langeweile genau die richtige Portion Kre-
ativität um den Geist und die Seele zu beflügeln. Passend zur kindgerechten 
Illustration machen die zusätzlichen Gucklöcher/Laserschnitte im Buch die Ge-
schichte lebendig.

So weit der Fluss uns trägt 
von Shelley Read
Dieser Debütroman der Autorin ist ein Buch voller Gegen-
sätze. Schatten und Licht, Kummer und Freude, Schicksal 
und Glück, Hoffnung und Verlust, eingebunden in eine Land-
schaft, die so rau und doch so wunderschön ist. Dies ist eine 
Geschichte ungeahnter weiblicher Stärke. Ein unbeschreib-
lich atmosphärisches, starkes und ebenso schwärmerisches 
Buch. Mit 17 Jahren lernt Victoria die Liebe kennen, als ein Fremder in ihren Ort 
kommt. Doch diese Liebe endet tragisch und wird ihr gesamtes zukünftiges Le-
ben überschatten. Doch von Wil, dem Jungen aus der indigenen Bevölkerung 
Colorados, hat sie gelernt: Go as a river. Sie wird es irgendwie schaffen.

Tinte und Knochen 
Die Magische Bibliothek von Rachel Caine 
Ein Fantasy-Roman, der im Jahre 2025 in London spielt. In 
dieser Zeit ist ein Buch mehr wert als ein Menschenleben. 
Privatpersonen ist es verboten Bücher zu besitzen. Der jun-
ge Jess Brightwell liebt Bücher, leider hat er nur illegal mit 
ihnen Kontakt. Er wächst in einer Schmugglerfamilie auf, in 
der sein Vater ihn als Spion in den Orden der Bibliothekare 
einschleusen möchte. Jess tritt in der Bibliothek von Alexandria, der mächtigsten 
Organisation der Welt, seine Ausbildung an. Dort kommt er einer gewaltigen 
Verschwörung auf die Spur....

Die verlassene Bibliothek
Ein Escape-Spiel
Eine Rätselreise durch die verlassene Bibliothek beginnt. Ihr 
seid gefangen in einer düsteren Bibliothek. Die Ausgangstür 
ist fest verschlossen und lässt sich nur über einen 4-stelli-
gen Code öffnen. Um aus der Bibliothek herauszubekommen 
müssen erst 18 verschiedene Schlösser geknackt werden, 
die durch Zahlencodes versehen sind. Im Mittelpunkt stehen 
hier Zahlenrätsel. Das Spiel ist für 1-4 Spieler ausgelegt und dauert ca. 60-75 
Minuten. Es ist für Spieler ab 12 Jahren geeignet und wieder verwendbar.

Unsere EmpfehlungenUnsere Empfehlungen
Anzeige

Bücher von den Driesch
Kleiner Driesch 10
41179 Mönchengladbach
Telefon 02161/572105
Mail: shop@buecher-rheindahlen.de

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.
09:30 - 12:30 / 14:30 - 18:00
Mittwoch geschlossen
Sa. 10:00 - 13:00

Voosen 21 · 41179 Mönchengladbach
Telefon: 0 21 61 68 54 45 4

Email: info@ebus-gartenbau.de

Anwohnerinitiative 
„gemeinsam gegen laut“ 

Am Freitag, den 30. Juni, besuchte Oberbürgermeister Felix Heinrichs 
als „OB vor Ort“  den Rheindahlener Wochenmarkt. Die Anwohnerini-
tiative „gemeinsam gegen laut“ war an diesem Tag mit einem Infor-
mationsstand dabei und nutzte die Gelegenheit, mit Herrn Heinrichs 
über die Entwicklung eines Gesamtkonzeptes „Verkehrsberuhigung 
und Lärmschutz in Rheindahlen“ zu sprechen.
Bereits im Jahr 2021 wurden Oberbürgermeister Felix Heinrichs zwei 
Petitionen mit hunderten Unterschriften von betroffenen Anwohnern 
übergeben. (Der SL berichtete darüber.) Zeitnahe zielführende Maß-
nahmen von Seiten der Stadt erfolgten bisher leider nicht.

Jetzt hat die Anwohnerinitiative mit dazu beigetragen, dass die „Rhein-
dahlener Runde“ wieder aktiviert wurde. In dieser Gesprächsrunde 
kann jeder Rheindahlener Bürger sein Anliegen gegenüber Vertretern 
aus Politik und Verwaltung äußern und so dazu beitragen, dass die 
Lebensqualität in Rheindahlen in den verschiedensten Lebensbe-
reichen erhalten bleibt bzw. sich verbessert. 
Die Anwohnerinitiative wünscht sich daher eine rege Beteiligung, da-
mit durch diesen gemeinsamen konstruktiven Austausch innovative 
Ideen entstehen können. Nächster Termin „Rheindahlener Runde: 
Dienstag, 8. August 2023 um 19.00 Uhr im Altenheim Rheindahlen.

eskaro
esser kaffeerösterei & handelsgesellschaft mbh

broicher str. 13 | 41179 mönchengladbach

info@eskaro.de | www.eskaro.de | 021 61 - 295 66 33
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Die Stadtwaldstraße
von Ulrich Peinkofer

andere vertraute und dennoch 
für Kinder etwas unheimliche Er-
scheinung jener Zeit war in dieser 
Straße präsent. 
Vor dem Haus der bereits er-
wähnten Baustoff- und Holzhand-
lung Netten parkte tagsüber oft ein 
Gefährt, das man so heute nicht 
mehr kennt, das aber auf Ebay für 
Preise zwischen 35€ und 2300€ 
noch gebraucht erworben wer-

den kann: Ein durch zwei Hand-
hebel angetriebener Dreirad-Roll-
stuhl. Vermutlich handelte es sich 
um ein Gerät der Firma Wilhelm 
Meyer mit der Typbezeichnung 
DIN FANOK 28. Solche Rollstühle 
wurden bis 1980 produziert. Die 
Lenkung funktionierte durch Dre-
hen an den Hebeln  und an den ei-
gentlichen Stuhl war eine Auflage 
für die Beine fixiert an deren Ende 

das dritte Rad mit einer Gabel wie 
beim Fahrrad angebracht war. Ein 
solches Gefährt erleichterte vor 
allem Kriegsversehrten bzw. Ve-
teranen das Leben, in dem es sie 
mobiler machte. 
Willi Netten, der  infolge des 2. 
Weltkrieges Finger durch Erfrie-
rungen verkürzt und Beinverlet-
zungen erlitten hatte, fuhr mit 
einem solchen Rollstuhl. Ob ihn 
folgender Satz aus dem ange-
führten Aufsatz getröstet hat, ist 
nicht überliefert: „..denn diese 
Bauart bietet einen erheblichen 
Vorteil: Wer diese Fahrzeuge be-
dienen kann, kann Arm- und 
Oberkörpermuskulatur trainieren 
und ist nicht zur körperlichen In-
aktivität verdammt“. Es ist aber zu 
bezweifeln. Die Stadtwaldstraße 
wurde durch diesen Rollstuhl 
und seinen Fahrer immerhin stets 
an den Weltkrieg erinnert – eine 
schmerzhafte Erinnerung, die 
wohl noch andere Betroffene in 
Rheindahlen teilen mussten.
Bei einem anderen Bewohner 
war eine solche Erinnerung ver-
mutlich jedoch von keiner Ein-
sicht begleitet. Von einem Herrn 
Klapheck hieß es, er sei und blei-
be ein Alt-Nazi. Dazu könnte pas-
sen, dass er seinen VW Käfer qua-
si zu einem Panzer umbauen ließ, 
indem er vorne hinter der Stoß-
stange unter der Motorhaube, 
die bei diesem Auto keinen Mo-
tor verbarg, sondern einen Koffer-
raum, eine schwere Eisenplatte 
einschweißen ließ.
Fortsetzung folgt 
Mehr zu Rheindahlens Vergangenheit: 

„Rheindahlen in den 1960ern – Fak-
ten, Ansichten, Geschichten“, Ulrich 
Peinkofer, 10 Euro - Bücher von den Driesch

Fortsetzung von Ausgabe 449:
Die zweite schöne Frau war Frau 
Baumanns. Sie betrieb mit ihrem 
Mann an der Ecke Mennrather 
Straße Stadtwaldstraße ein Ge-
schäft, in dem man alles, was im 
und für den Garten erforderlich 
war, kaufen konnte: vom Samen 
über den Spaten bis hin zum be-
rüchtigten E605. Letzteres soll in 
manchen Fällen nicht nur Unkraut 
vernichtet haben, vielleicht ist 
das aber auch nur Fiktion aus Kri-
minalromanen. Jedenfalls konn-
te man froh sein, wenn einen in 
schönen Ausnahmefällen Frau 
Baumanns bediente. 
Für Kinder hatte der Laden eine 
andere, wichtigere Bedeutung: 
Draußen neben der Eingangstür 
hing ein schwarzer Blechkasten 
mit zwei runden Scheiben, zwei 
Drehknöpfen und zwei Schubla-
den. Guckte man durch die Schei-
ben, so konnte man im Kreis auf-
gefächert Süßigkeiten aller Art 
erkennen, z.B. kleine Nougat-
Rhomben im typischen Stanniol 
der Firma Nappo, Storck-Stangen 
oder Tütchen mit Salmiakpastil-
len. Letztere klebten Kinder gerne 
auf den angeleckten Handrücken 
zu kleinen Mustern, die sie dann 
genüsslich ableckten. 
Leider hatte der Automat auch ei-
nen Schlitz für den Geldeinwurf. 
Da 10 oder 20 Pfennige manches 
Mal durchaus auch für Kinder er-
schwinglich waren – Stichwort Ta-
schengeld -, brauchten sie dann 
nur noch am Knopf zu drehen, 
bis der Gegenstand der Sehn-
sucht sich mittig über der Schub-
lade befand, danach einen Hebel 
zu betätigen, der eine Klappe öff-
nete und die gewählte Leckerei in 

die Schublade fallen ließ, die sie 
schließlich nur noch herauszie-
hen mussten. Da dieser Automat 

– eigentlich war er nicht wirklich 
selbsttätig – häufig frequentiert 
wurde, sah man Herrn Baumanns 
auch oft beim Nachfüllen, damit 
möglichst ohne Unterbrechung 
bescheidene Kinderträume er-
füllt werden konnten. Hatte man 
weniger Geld vom Großvater be-

kommen, konnte man bei Prill-
witz oder Wolpertz Bonbons oder 
Lakritzschnecken auch einzeln 
kaufen, z.B. für 5 Pfennige im 
Tütchen. Der Baumanns-Apparat 
musste übrigens dann später vom 
Schmied mit einem Wellengitter 
gegen Einbruch gesichert werden. 
Offenbar konnten damals selbst 
billige Süßigkeiten zum Objekt 
krimineller Begierde werden. Eine 

Kolonialwaren Merbecks, im Jahr 1925, auf der Rheydter Landstra-
ße 37, heute Stadtwaldstraße 45
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Praxis für 
Ergotherapie 

☞  Ergotherapie für Erwachsene   
  und Kinder nach modernsten 
  Therapieansätzen
☞  Klientzentriert, Betätigungsori-  
  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
☞  Schlaganfall, Parkinson, MS,   
  Demenz, Alzheimer, Rheuma /  
  Arthrose 
☞  AD(H)S, Entwicklungsverzöge-  
  rungen, Konzentration, Grob-/  
  Feinmotorik, Grafomotorik

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de
Neuer Vorschulkurs (iPunkt-Training) ab Januar
Ab November bieten wir die Hochtonthe-
rapie an! 
Homepage: www.ergo-mg.de 

Freiwillige Feuerwehr Rheindahlen
Beim Blick auf den Kalender 
muss man feststellen, dass die 
erste Hälfte des Jahres schon 
Vergangenheit ist und fragt sich: 

„Wo ist die Zeit geblieben?“ Auch 
die Freiwillige Feuerwehr Rhein-
dahlen hat Halbzeit. Zeit für ei-
nen Rückblick auf das 1. und ei-
nen Ausblick auf das 2. Halbjahr 
2023.
Bis zum jetzigen Zeitpunkt wur-
de die Einheit zu 12 Einsätzen 
durch die Leitstelle der Berufs-
feuerwehr Mönchengladbach 
alarmiert. Allein in der Silvester-
nacht rückten die Kameraden zu 
3 Brandeinsätzen aus.
Weiterhin wurden 11 Brandsi-
cherheitswachen durchgeführt. 
Die meisten fanden in der Aula 
des Schulzentrums Rheindahlen, 
im Rahmen der Karnevalsveran-
staltungen, statt und auch beim 
Veilchendienstagszug waren ei-
nige Kameraden im Einsatz.
Mit Lehrern und Schülern der 

„Will-Sommer-Schule“ wurde 
eine Evakuierungsübung abge-
halten und eine Großübung mit 
den Kameraden der FF Broich 
und FF Woof in den Räumlich-
keiten der Druckerei Lüttgen ab-
solviert – DANKE an alle Beteili-
gte!
Des Weiteren wurden in 14tä-
gigen Abständen Übungsabende 
abgehalten. Dort sind auch In-
teressierte herzlich willkommen, 
mal in den Feuerwehrdienst rein-
zuschnuppern.
Bei der der Delegiertenversamm-
lung der Feuerwehr Mönchen-
gladbach im Haus Erholung durf-
ten sich zwei Kameraden der 
Einheit über eine Auszeichnung 

freuen: Fred Tischner erhielt die 
Verdienstmedaille des Stadtfeu-
erwehrverbands in Anerkennung 
seiner Dienste in der Feuerwehr 
und Norbert Fiedling erhielt die 
Sonderauszeichnung des Ver-
bandes der Feuerwehren NRW 
in Silber für seine 40jährige Mit-
gliedschaft.
Außerdem hat die Einsatzabtei-
lung Zuwachs bekommen: Mit 
Maya Krause aus den Reihen der 
Jugendfeuerwehr und Isabelle 
Pfennings, die ihr Interesse an 
der Feuerwehr entdeckt hat, sind 
nun die ersten Frauen in der ak-
tiven Wehr vertreten. Nach be-
standenem Grundlehrgang ste-
hen sie nun bei Einsätzen „ihren 
Mann“.

„Und was macht die Freiwilli-
ge Feuerwehr Rheindahlen im 2. 
Halbjahr?“ Nun, kommende Ein-
sätze lassen sich nicht planen. 
Sie kommen oder kommen nicht. 
Was geplant ist, ist die Teilnah-
me am Schützenfest. Hier wird 
sich die Einheit u. a. um den Mai 
der diesjährigen Königin küm-
mern und auch aktiv an den Um-
zügen teilnehmen. 
Anschließend beginnen die letz-
ten Planungen zum „Tag der of-
fenen Tür“, der nach coronabe-
dingter Auszeit am 17. September 
2023 endlich wieder stattfinden 
wird. 
Unterstützung und Hilfe bei den 
St. Martinszügen der Kindergär-
ten und Schulen, sowie beim 
Winter Kappes und das Aufhän-
gen der Weihnachtsbeleuchtung 
werden genauso auf dem Plan 
stehen, wie das, was noch nie-
mand wissen kann…

Repair-Treff
Die Besuchstermine des im letz-
ten Jahr gegründeten Rapair-
treffs, der sich immer größerer 
Beliebtheit erfreut, sind jeden 
ersten Dienstag im Monat von 
18 - 20 Uhr beim Reha-Verein, 
Beecker Straße 51. Infos unter 
02161/581215 oder per mail: re-
pair-rheindahlen@gmx.de

Museum
Wasserturm

Das Archäologische Museum im 
Wasserturm an der Mennrather 
Straße hat jeden ersten Sams-
tag im Monat von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt ist frei. Aus-
gestellt sind steinzeitliche Funde 
der lokalen Sammler.
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info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

Lehmkuhlenweg 2 - 41065 MönchengladbachLehmkuhlenweg 2 - 41065 Mönchengladbach
Tel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.deTel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.de

www.shop.woelfinger-mg.dewww.shop.woelfinger-mg.de

Seit 1920- Ihr Partner 
für Hausgeräte

Unsere Beratung und 
unser Service sind wie 

Neugierig?Neugierig?
EinfachEinfach
mal reinschauen!mal reinschauen!

die Produkte, die wir verkaufen:
effizient und nachhaltig

Eine Boulderwand für Kinder und 
Jugendliche in Rheindahlen

Nach über einem halben Jahr der Planung, ausgehend von der Projekt-
idee über Förderanträge zur Finanzierung bis hin zum Bau, konnte im 
Rahmen des Familientages der Mönchengladbacher Jugendeinrich-
tungen am 21.05. nun endlich die Boulderwand in der Jugendfrei-
zeitstätte als neues buntes Highlight eröffnet werden.

Zur feierlichen Eröffnung waren von links Moritz Breuer (KjG St. 
Helena Rheindahlen), Walter Klerx (Förderverein der Katholischen 
Kirchengemeinde St. Helena Rheindahlen e.V.), Klaus Fasbender 
(Boulderwandbau), Markus Kleikamp (juneco Helena) und Klaus 
Röttgen (Leiter Fachbereich Kinder, Jugend und Familie Mönchen-
gladbach) anwesend.
Die Organisation, Planung und Materialbeschaffung wurde gemein-
sam durch juneco Helena und die KjG St. Helena Rheindahlen be-
werkstelligt, die tolle bauliche Umsetzung übernahm schließlich 
Klaus Fasbender von der Kletterkirche.
Das Projekt wurde zu jeweils gleichen Anteilen aus den Mitteln des 
Förderverein der Katholischen Kirchengemeinde St. Helena Rhein-
dahlen e.V. sowie der Städtebauförderung des BMWSB und des MH-
KBD.NRW finanziert.
Von nun an sind alle Kinder und Jugendliche aus Rheindahlen und 
Umgebung herzlich eingeladen, ihre Boulderfähigkeiten während der 
Öffnungszeiten der Jugendfreizeitstätte an der Wand zu testen.

Das Dorftheater Kothausen 
spielt wieder 

Nach der langen Coronapause sind die Kothausener glücklich, ihr 
Theaterstück „Escortservice graue Mäuse“ noch einmal auf die Büh-
ne bringen zu können. Es war wegen des regen Zuspruchs für das 
Frühjahr 2020 noch einmal angekündigt, musste aber wegen der 

Pandemie abgesagt werden. Nun 
endlich kann das Stück im Okto-
ber am Samstag, 21.10.23, Beginn 
19.00 Uhr, Sonntag, 22.10.23, Be-
ginn 18.00 Uhr, Freitag, 27.10.23, 
Beginn 19.00 Uhr und Samstag, 
28.10.23 Beginn 19.00 Uhr im Pfarr-
heim Broich nochmals präsentiert 
werden. Einlass ist jeweils 1 Stun-
de vor Beginn. Die Eintrittskar-
ten zum Preis von 12 € können Sie 
ab dem 1.8.23 bei der Volksbank 
Rheindahlen erwerben. Die Kot-
hausener Schauspieler würden sich 
sehr freuen über Ihren Besuch und 
wünschen Ihnen gute Lachmuskeln 
beim „Escortservice graue Mäuse“.
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Rolllade defekt????
SCHREINEREI

KARL PURRIO KG
 

Andreas-Bornes-Strasse 53
Telefon: 02161/907270

e-mail: purrio@gmx.de

Rolladenarbeiten auch elektrisch
Türen, Schränke

Wand- und Deckenverkleidungen
Einbruchschutz, Reparaturen

Am Mühlentor 21

SL 25

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079

Am Mühlentor 2-4
41179 Mönchengladbach

FRAUENZEIT– Ein ganzer Abend nur für Frauen –
  organisiert vom Reisebüro Daniel Plum, dem Modehaus 21 und dem Restaurant Flachshof

Erleben Sie  einen besonderen Abend nur für Frauen am 19.09.2023 ab 18:30 Uhr im Restaurant Flachshof in Merreter

An diesem Abend dreht sich alles um Kräuter und nachhaltige Land- und Gartenwirtschaft.

Tauchen Sie ein in die faszinierende Welt der Natur und lernen Sie mehr über die Bedeutung der Kräuter für ihre 
persönliche Gesundheit und das ökologische Gleichgewicht.

Zwischen den informativen Beiträgen erwartet Sie eine kleine Modenschau mit dem Modehaus 21.

Natürlich kommt auch das leibliche Wohl nicht zu kurz. 
Es erwartet Sie ein 3-Gänge Fingerfood Menü und ein Willkommensaperitif.

Die Eintri ttskarten für 35,90 € p.P.  erhalten Sie nur hier im Vorverkauf:
Reisebüro Daniel Plum, Am Mühlentor 21, 41179 Mönchengladbach, Tel. 02161-5763507

Modehaus 21, Am Mühlentor 2-4, 41179 Mönchengladbach · Flachshof,  Merreter 10, 41179 Mönchengladbach
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Tischlermeister Ulrich + Christian Maaßen 
Käthe-Höffkes-Straße 17 · MG-Rheindahlen

Telefon 0 21 61-4 79 60 70
www.maassen-schreinerei.de

Wir machen noch viel mehr als maßgefertigte Möbel zu bauen –

gemeinsam mit Ihnen gestalten wir ganze Wohnräume.

Angefangen bei Ihren Wunschmöbeln, über Raumteiler 

bis hin zu den passenden Zimmertüren.

Für Sie geplant, meisterlich gefertigt und eingebaut! 

Möbel und noch viel mehr …

Schützenfest in Dorthausen
In Dorthause, wird am 1. Sonntag 
im August in diesem Jahr vom 
4.8. bis 7.8. Schützenfest gefei-
ert. Die Anwohner werden gebe-
ten, ihre Verbundenheit mi tder 
Schützenbruderschaft zu zeigen, 
indem sie die Straßen und Häu-
ser des Ortes – auch wenn diese 
nicht an den Umzugswegen lie-
gen – schmücken und beflaggen. 
Georg Wollensack: „Man muss 
dazu nicht das gleiche Hobby ha-
ben und es auch nicht unbedingt 
mögen und gut finden, aber wir 
sind eben nicht nur die Schützen, 
die mit Uniform und Musik durch 
die Straße ziehen und dabei an 
Tagen der Freude auch gerne Al-
kohol genießen. Wir sind ein Teil 
des Dorflebens. Da wo Sie woh-
nen, sind wir das ganze Jahr für 
die Gemeinschaft da und eben 
nicht nur beim Schützenfest. 
Überzeugen Sie sich, zeigen Sie 
sich genauso tolerant, wie wir 
sind und Sie werden erstaunt 
sein, was wir Schützen sonst 
noch so alles leisten, wenn man 
uns denn lässt!
Der seit 2022 vorhandene „neu-
er“ Kirmesplatz auf der Ballsport-
wiese am Spielplatz der St. Chri-
stophorusstraße liegt im Herzen 
von Dorthausen. Sollte es ein-
mal lauter werden, haben Sie bit-
te ein wenig Verständnis. Lassen 
Sie uns vor allem miteinander 
und nicht übereinander reden. 
Wir bemühen uns, wie in den 
Vorjahren alle Regeln einzuhal-
ten. Unsere direkten neuen An-
wohner auf dem ehemaligen Kir-
chengelände heißen wir herzlich 
willkommen. Feiern Sie gerne 
mit uns ein tolles Volks/-Heimat-
fest und lernen Sie bei der Ge-
legenheit einen Teil ihrer neuen 
Heimat kennen. In diesem Jahr 
werden wir durch König Günter 
Gehrmann mit Gisela und seinen 
Ministern Ralf Storms mit Susan-
ne und Christian Storms mit Pe-

tra repräsentiert. Alle drei haben 
bereits im Jahre 2000 und 2012 
Königshauserfahrungen in un-
terschiedlichen Funktionen sam-
meln können.  Ob Präsident, Ge-
schäftsführer oder Hauptmann: 
Verantwortung übernehmen ist 
für alle seit vielen Jahren kein 
Fremdwort.“ 
Das Motto des Königshauses: 

„Ein Freund ein guter Freund ist 
das beste was es gibt auf der 
Welt“. Das Mottolied des Königs-
hauses wurde nach dem Musik-
titel von Wolfgang Petry: „Wir 
machens nochmal“ ausgewählt, 
nachdem die drei im Jahre 2000 
und 2012 bereits Königshauser-
fahrungen in unterschiedlichen 
Funktionen sammeln konnten. 

„Die Schützenbruderschaft im 
Heimatverein Dorthausen ist ein 
wichtiger Bestandteil der Dorfge-
meinschaft“, so Präsident Chri-
stian Storms „Die Schützen ste-
hen für gutes Miteinander, für 
Nachbarschaftshilfe, für fröh-
liches Feiern. Der Zusammenhalt 
der Gemeinde reicht über das 
Festgeschehen hinaus“. 
Das Fest der St. Christophorus-
schützenbruderschaft beginnt 
am Freitag, 4. August, mit dem Se-
niorennachmittag um 14.00 Uhr. 
Am Freitagabend ist um 19:30 

Uhr Party-Alarm in Dorthausen 
im Festzelt mit DJ Alex K. Am 
Samstag, 17:00 Uhr, ist Errichten 
der Königsmaien am Königshaus 
Am Sitterhof 33, anschließend 
Vorparade und danach Kranz-
niederlegung in Kothausen an 
der hl. Rochus/Antoniuskapelle 
und anschließend 
an der hl. Josefska-
pelle Dorthausen. 
Im Anschluss folgt 
der große Zapfen-
streich ehe dann 
um 2 Uhr der Er-
öffnungsball im 
Festzelt mit der 
Partyband Roland 
Brüggen erfolgt. 
Am Sonntag fin-
det um 10.00 die 
Hl. Messe für die 
Lebenden und Ver-
storbenen des Hei-
matbezirkes am 
Wegekreuz der St. 
Christophorusstra-
ße statt. Danach 
ist Vorparade und 
Frühschoppen im 
Festzelt, wo auch 
die Ehrungen ver-
dienter Mitglieder 
ansteht. Am Nach-
mittag um 18 Uhr 

ist große Parade vor der Königin/
Gäste, am Sitterhof mit den Gast-
bruderschaften aus Rheindah-
len, Günhoven und Hehn, Wick-
rath und Venn. Um 20 Uhr ist 
Ball der Königin im Festzelt. Am 
Montag findet um 11 Uhr das Bi-
wak bei König statt, dann die 
Klompenparade um 12 Uhr. Um 
13 Uhr beginnt der Klompenball 
im Festzelt mit DJ Dirk Heinrichs 
statt. Um ca. 14 Uhr findet der 
Königs-Vogelschuss neben dem 
Festzelt zur Ermittlung der Ma-
jestätin oder Majestät für 2024 
statt.  An allen Tagen ist der Ein-
tritt frei.
Weitere Informationen über das 
Volks/-Heimatfest und unseren 
Verein können sie bequem on-
line unter www.hv-dorthausen.
de entnehmen.
Präsident Christian Storms: „Wir 
freuen uns auf ihren Besuch. 
Danke für die Unterstützung!“
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Projektwoche Kochen und Backen
Vom 12. bis zum 16. Juni fand an der Grundschule in Günhoven die 
Projektwoche zum Thema „Kochen und Backen“ statt. Die Klassen-
sprecherInnen schlugen im Schülerparlament dieses Thema vor. Da-
raufhin wurde im Klassenrat mit großer Mehrheit für dieses Thema 
abgestimmt. Die Kinder wurden in Gruppen eingeteilt und beschäf-
tigten sich entweder jeden Tag mit einem anderen Thema oder wähl-
ten ein großes Thema für 5 Tage.

Es wurden zum Beispiel vegane Waffeln gebacken, alles rundum den 
Apfel gelernt, es gab ein englisches Projekt „all about potatoes“, 
die Kinder lernten die ukrainische oder europäische Küche kennen, 
machten einen Ausflug zum Bauernhof und zum Günhovener Hof, es 
wurde gebacken, gekocht, hergestellt und noch vieles mehr. Am Frei-
tag der Projektwoche folgte eine Präsentation. Sie war gut besucht, 
einiges wurde verkauft und die Stimmung war großartig.

50 Jahre Reha-Verein – das muss 
gefeiert werden!

Seit 1973 unterstützt der Reha-Verein Menschen mit psychischen Er-
krankungen dabei, den Alltag zu bewältigen, eine Tagesstruktur zu 
finden und ihre Lebensqualität zu verbessern. Heute beschäftigt der 
Reha-Verein ca. 270 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und ist an über 
10 Standorten in Mönchengladbach aktiv.
Seit 2020 gibt es einen Stand-
ort auf der Beecker Straße 51 in 
Rheindahlen. „Die Menschen 
hier haben uns gut aufgenom-
men – das sehen wir zum Bei-
spiel an jedem ersten Dienstag 
im Monat, wenn der Repair-Treff 
in unseren Räumlichkeiten von 
Bürgerinnen und Bürgern aus 
Rheindahlen und Umgebung 
großen Zuspruch erfährt“, be-
richtet Teamleiter Andreas Meyer-
Buschfeld. Und er weist gleich 
auf die nächste große Veranstal-
tung hin:
Am 12.08.2023 findet ein großes 
inklusives Familienfest auf dem 
Eickener Markt und in der Ei-
ckener Gemeinschaftshalle statt. 
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, 
von 12:00 – 18:00 Uhr mit dem Reha-Verein zu feiern: mit einem mu-
sikalischen Programm, mit Spiel und Spaß, Essen und Trinken, Infor-
mationsständen. Übrigens:  Jünter kommt auch!

IMpressum:
 SL Rheindahlen Laniostraße 16, 41179 MG
Tel. 0 21 61 / 57 10 19 (Charly Jansen)
      0 21 61 / 58 27 92 (Manfred Drehsen)
E-mail: Manfred.Drehsen@t-online.de
             chaja@t-online.de  
Redakteure: M. Drehsen, C. Jansen 
Herausgeberin: M. Harzen
Erscheinungsweise: monatlich, 
jeweils letzter Freitag
Auflage: 10.000 
Redaktions- und Anzeigenschluss: 
15. jeden Monats 
Anzeigentarif Nr. 8 von 2016
Druck: Johann Lüttgen GmbH Co.KG
Nachdruck und Verwendung von Artikeln, An-
zeigen oder Fotos nur mit ausdrücklicher Ge-
nehmigung der Redaktion. Vom Verlag gestaltete 
Anzeigen unterliegen dem Urheberrecht. Ein-
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Claudia 
Randerath

Rochusstraße 297
41179 Mönchengladbach

Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice

Der Bericht stammt aus dem 
Rheindahlener Volksblatt 

von 1908.
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Impressionen vom Schützenfest in Günhoven
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Inflation vor 100 Jahren im Jahr 1923
nach Informationen von Alfred Schneider

Der Vorläufer des SL Rhein-
dahlen war der „Stadt- und 
Landbote“, herausgegeben 
von Reuter. Der heutige SL er-
scheint kostenlos, vor 100 Jah-
ren mussten die Abonnenten 
1,3 Billionen Papiermark pro 
Woche bezahlen.
Wer sich heute über hohe 
Strom- und Gaspreise be-
schwert, sollte sich die Preise 
von 1923 anschauen (siehe un-
ten). 1 Kubikmeter Gas kostete 
220 Milliarden, 1 Kilowattstun-
de Strom 400 Milliarden. 

Die Inflation in Deutschland im 
Jahr 1923 war eine direkte Folge 
der wirtschaftlichen und politi-
schen Turbulenzen, die dem Er-
sten Weltkrieg folgten. Die Haup-
tursache der Hyperinflation lag 
darin, dass die deutsche Regie-
rung beschloss, ihre Kriegsrepa-
rationen durch Gelddruck zu fi-
nanzieren.
Der Vertrag von Versailles, der 
1919 unterzeichnet wurde, ver-
hängte hohe Kriegsreparationen 
gegen Deutschland. Die deut-
sche Regierung druckte große 
Mengen Geld, um ihren finan-
ziellen Verpflichtungen nachzu-
kommen, was zu einer exponen-
tiellen Zunahme der Geldmenge 
führte. Dadurch verlor die deut-
sche Mark rapide an Wert.
Der schnelle Anstieg der Geld-
menge führte zu rasant stei-
genden Preisen für Waren und 
Dienstleistungen. Die Bevölke-
rung erlebte täglich die Abwer-
tung der Mark, wobei die Preise 
mehrmals am Tag stiegen. Arbei-
ter wurden mehrmals am Tag be-
zahlt, um sicherzustellen, dass 
ihre Löhne etwas Wert behielten.
Die deutsche Mark verlor in 
einem beispiellosen Tempo an 
Wert. Im Januar 1923 waren etwa 

17.972 Mark nötig, um einen US-
Dollar zu erhalten. Im November 
1923 erreichte der Wechselkurs 
etwa 4,2 Billionen Mark pro US-
Dollar.
Die Franzosen hatten das Rhein-
land abgeriegelt und wollten es 
annektieren. Der Rhein sollte die 
Grenze zwischen Frankreich und 
Deutschland werden. In Mön-
chengladbach und Rheindahlen 
waren die Besatzer, es gab Aus-
gangssperren und überall Kon-
trollen. Alles war knapp, es fehl-
ten Nahrung und Brennstoffe. 
Die Leute waren arm, es gab viele 
Arbeitslose. 1923 wurde das Jahr 
einer unvorstellbaren Inflation. 

Der Staat war nicht mehr in der 
Lage, den öffentlichen Zahlungs-
verkehr mit nötigen Mitteln zu 
versorgen. Es fehlte an Geld. So 
geschah es, dass jeder, der durf-
te und konnte – Städte, Banken, 
Firmen usw. –, Geld druckte. Die 
Preise für alltägliche Dinge wie 
Brot, Strom, Gas usw. kann man 
sich heute nicht vorstellen. So 
kostete beispielsweise ein Grau-
brot in Mönchengladbach am 15. 
November 1923 158 Milliarden.“
Heimatforscher Alfred Schneider 
besitzt eine kleine Sammlung 
von Geldscheinen aus dieser In-
flationszeit, ebenfalls umfang-
reiche Zeitungsausschnitte.



13

Fliesen  Manufaktur  Bäder

Gehen Sie einen Schritt nach  
vorn und investieren Sie in den 
Komplettumbau Ihrer Immobilie.

Bei Willems erhalten Sie alles aus 
einer Hand. Beratung, Planung und 
die hochwertige Ausführung in allen 
Gewerken. 
 

Willems – für alle, die das  
Besondere lieben.

Willems – Komplettumbau leicht gemacht.
Öffnungszeiten:
Mo. Fr. 7:30 – 17:15 Uhr
Sa. 10:00 – 14:00 Uhr

Fliesen Willems GmbH | Stadtwaldstraße 38
41179 Mönchengladbach | 0 21 61 - 57 02 91
www.fliesen-willems.de

Willems Meisterbetrieb seit 1965
Beratung, Planung, Fliesen-Fachhandel
Gesundes Wohnen

Ihr Zuhause im neuen Flair

Willems SL 07/23_4farb.indd   1Willems SL 07/23_4farb.indd   1 17.07.23   09:1717.07.23   09:17

Bayerischer 
Abend

DAHLENER 
NACHT

die 
St. Helena Schützenbruderschaft 
Rheindahlen und Kirchspiel e.V.
lädt ein zur

Freitag 18. August
Einlass 19 Uhr · Festzelt Hilderather Straße

Eintritt frei!

Bayerischer
Abend

Es spielt die Hardter Blasmusik

Majestätinnen 2023
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50 Jahre Kegelclub „10 Buchstaben“

Trier ruft

Unsere diesjährige Wallfahrt zum 
Grab des Hl. Apostels Matthias 
nach Trier ist nun Geschichte. 
Wir haben uns zu Christi Himmel-
fahrt mit über 90 Pilgern und Pil-
gerinnen auf den Weg gemacht 
und durften bei bestem Pilger-
wetter eine sehr schöne, ent-
spannte Wallfahrt erleben. Es ist 
faszinierend, jedes Jahr an sich 
selbst und an allen Pilgernden zu 
erleben, dass körperliche Stra-
pazen in Kauf genommen und 

ausgehalten werden und im Ver-
gleich zu der gelebten Gemein-
schaft, den tollen Gesprächen, 
den gesanglichen Höchstlei-
stungen und den ganz allgemei-
nen Verrücktheiten unterwegs 
fast unwichtig sind. 
Wir sind Pilger – Männer und 
Frauen, Jung und Alt, zum 1. Mal, 
zum 10. Mal, zum 25. Mal oder öf-
ter dabei – wir wissen, was wir 
aneinander haben, auch wenn 
wir es kaum jemandem erklären 

können. Viele Mitglieder unserer 
Bruderschaft treffen sich auch 
über die Wallfahrt hinaus.
Wir freuen uns, dass unser mo-
natlicher Stammtisch überaus 
gern und zahlreich besucht wird 
und in den Monaten Juni bis Au-
gust besuchen wir mit einer recht 
stattlichen Zahl an Pilgerinnen 
und Pilgern die Schützenfeste 
in Broich, Günhoven und Rhein-
dahlen. Im August freuen wir uns 
auf ein Hutkonzert.

An jedem letzten Samstag im 
Monat wird im Abendgottes-
dienst der Lebenden und Ver-
storbenen unserer Bruderschaft 
gedacht und vorher das Totenof-
fizium gebetet.
Im Herbst stehen dann 
das Ewig Gebet und die 
Rosenkranzandacht in unserem 
Pilgerkalender und danach wird 
es so langsam schon wieder Zeit, 
sich auf die nächste Wallfahrt zu 
freuen.  

Eine stolze Leistung: ein Kegelclub, hier die 10 Buchstaben, der über 50 Jahre in der gleichen Besetzung zusammen ist. Da muss man 
sich schon bestens verstehen, kein Platz für Knies und Knös. Und wenn das dann doch einmal vorkommt, dann steht eine wackere 
Präsidentin da, die alles regelt. In diesem Fall Karin Kuhlen. Im Moment kegeln sie nicht mehr, treffen sich aber alle vier Wochen zum 
geselligen Plausch. Aus zehn Kegelschwestern wurden zwischenzeitlich acht, zwei sind verstorben. Unser Bild zeigt den Jubiläumsclub 
mit allen Kegelschwestern v.l. Marlies Hummels(+), Gabi Mertens, Marieluise Harzen, Gerda Zitzen, Cora Breuer, Inge Jansen, Maria 
Oellers, Helga Fausten(+), Magdalena Feicks und Präsidentin Karin Kuhlen. Der SL gratuliert zum Jubiläum und hofft, zum 60. alle wie-
der ablichten zu können.
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Schützen- und Heimatfest vom 18. bis 22. August 
Im Mittelpunkt der Feierlich-
keiten stehen hier natürlich 
Schützenkönigin Elke Loos mit 
ihren Ministerinnen Daniela 
Pohlen und Gerda Dols. Die drei 
entstammen der Gruppe Muske-
tiere 1990 und so wird auch in 
den Farben der Gruppe nämlich 
Lila und Weiß die Königsresidenz 
am Biesenhof erstrahlen.
Komplettiert  werden die drei Da-
men durch ihre Partner, Schüt-
zenkönigin Elke mit Ehemann 
Reiner, Ministerin Daniela mit 
Partner Georg Haaß und Mini-
sterin Gerda mit Ehemann Hans-
Willi. Als erstes weibliches Kö-
nigshaus der Bruderschaft ist 
die Vorfreude der Damen auf die 
Feierlichkeiten natürlich beson-
ders groß.
Auch die Jungmajestäten erfreu-
en sich bester Stimmung und bli-
cken erwartungsvoll den kom-
menden Tagen entgegen.
Der amtierende Jungkönig heißt 
Marvin Heidgen und gehört 
wie auch sein Ritter Justin Roe-
mer zur neuen Schützengruppe 
1.Jungschützen-Corps Rheindah-
len der zweite Ritter Dominic 
Dilk  gehört zur Schützengruppe 
Rheindahlener Grenadiere.

Sicherlich aufgeregt dürfte der 
neue Schülerprinz mit seinen 
beiden Rittern sein, denn dieses 
Gespann wurde erst zur Frühkir-
mes im Juni ermittelt.
Schülerprinz ist Julian Steves, 
seine Ritter sind Samantha Heid-
gen und Angelo Krauß. Gemein-
sam mit den Großen Majestäten 
werden sie bei den Umzügen vo-
ran schreiten und bei den Para-
den die Ehrenplätze einnehmen.
Den Auftakt der Prunk bildet wie 
immer die „ Dahlener Nacht“ am 
Freitag im Festzelt.
Die Gäste erwartet in diesem 
Jahr ein Bayrischer Abend der 
musikalisch durch die Hardter 
Blasmusik gestaltet wird. Bei 
zünftiger Musik und manchem 
Wiesn-Schmankerl heißt es ab 
20:00 Uhr O`zapft is! Selbstver-
ständlich ist für alle der Eintritt 
wieder frei.
Lange ausschlafen können die 
Schützen hiernach aber nicht, 
denn am Samstagmorgen heißt 
es bereits um 8 Uhr Treffen am 
Haus der Königin zum Maiholen 
im Wald.
Am Samstagnachmittag ist für 
alle dann um 17:30 Uhr Antreten 
am Festzelt zum Umzug durch 

den Ort zur Residenz der Schüt-
zenkönigin, wo um 18:15 Uhr das 
Maisetzen und der Große Zap-
fenstreich stattfindet.
Um 19:30 Uhr ist auf dem Ehren-
friedhof die Totenehrung und 
Kranzniederlegung.
Danach begibt sich der Festzug 
zum Festzelt, wo sich um 20:00 
Uhr der Tanzabend zu Ehren der 
Majestäten mit der Band „The 
Night Flyers“ anschließt.
Am Sonntag 20. August treten die 
Schützen um 8 Uhr dann schon 
am Festzelt an zum Abholen der 
Majestäten Nach dem morgend-
lichen Umzug durch den Ort, zie-
hen die Schützen gemeinsam 
mit ihren Majestäten in die Pfarr-
kirche ein, wo um 9:30 Uhr das 
Festhochamt für die lebenden 
und verstorbenen Mitglieder der 
Schützenbruderschaft begin-
nt. Auch in diesem Jahr werden 
im Verlauf der Festmesse wieder 
verdiente Bruderschaftler ausge-
zeichnet und geehrt.
Um 11:15 Uhr findet im Festzelt 
der musikalische Frühschop-
pen statt. Ab diesem Jahr gibt 
es hierbei eine Neuerung, denn 
innerhalb der Bruderschaft hat 
man sich dazu entschlossen den 

Vogelschuss zur Ermittlung des 
neuen Jungkönigs bereits hier 
stattfinden zu lassen.
Weiter geht es am Sonntagnach-
mittag um 16:00 Uhr mit dem 
Empfang der Ehrengäste. Die 
Gastbruderschaften treten um 
16:30 Uhr gemeinsam mit den 
Rheindahlener Prünkern zum 
Sternmarsch an. Auch hier wird 
es eine Neuerung geben, denn 
aufgrund der Schließungen der 
Gaststätten „ Zur Alten Post“ und 
der Bürgerstube ist für die teil-
nehmenden Schützen hier kein 
Antreten mehr möglich.
Angetreten wird nunmehr wie 
gehabt am Festzelt an der 
Hilderather Straße, am Restau-
rant  „Bei Sibo“ auf der Beecker 
Straße und am Jägerhof auf der 
Beecker Straße.
Dass sich der Sternmarsch mitt-
lerweile zu einem festen Be-
standteil des Rheindahlener 
Schützenfestes etabliert und zu 
einem Höhepunkt der Feierlich-
keiten entwickelt hat, zeigt sich 
jährlich, wenn die zahlreichen 
Menschen am Sonntagnachmit-
tag die Straßen säumen um die-
sem besonderen Spektakel bei-
zuwohnen.
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Wallfahrt nach 
Kevelear

„Habt Vertrauen, ich bin es…“
Nach diesem Leitgedanke, lädt 
die Marianische Rosenkranz-
bruderschaft Rheindahlen alle 
Pilger*innen und Interessier-
te recht herzlich ein, vom 23.09. 
bis zum 26.09. nach Kevelear hin 
oder auch zurück zu pilgern.
Wir beginnen die Fußwallfahrt 
traditionell mit dem Entsen-
dungsgottesdienst in der St. He-
lena am Samstagmorgen um 
05.30 Uhr. Ausgenommen von 
der Übernachtung im Priester-
haus in Kevelear, werden wir die 
anderen Tage wie gewohnt in 
Straelen „Zum Siegburger“ näch-
tigen.
Am Sonntagvormittag begrüßt 
uns Pastor Harald Josephs um 
11.30 Uhr mit einer Heiligen Mes-
se in der Kerzenkapelle zum Ein-
zug in Kevelear. Anschließend 
findet ein gemeinsames Mitta-
gessen statt.
Sehr freuen würde sich die Bru-
derschaft auch über einen Emp-
fang der Rückpilger am Diens-
tagabend um 19.00 Uhr zur 
Schlussandacht in St. Helena.
Unterstützt wird unser 1. 
Brudermeister Nils Hansen, von 
seinem 2. Brudermeister Chri-

stoph Spinnen.
Anmeldungen für die Wallfahrt 
liegen in der St. Helena aus oder 
sind online auf unserer Website 

„kevelearpilger-rheindahlen.de“ 
verfügbar. Diese sind bitte bis 
zum 22.08. bei unseren Bruder-
meistern (Adressen auf der An-
meldung) samt des zu bezah-
lenden Betrages abzugeben. Alle 

Kosten bezüglich der Wallfahrt 
entnehmt bitte der Anmeldung.
Die Vortouren finden wöchent-
lich ab dem 09.08. um 19.00 
Uhr ab dem Jugendheim Rhein-
dahlen statt. Hierzu sind alle 
Pilger*innen herzlich eingela-
den.
Wir freuen uns auf eure Anmel-
dung und die gemeinsame Zeit!
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Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 13 445  

1.Dahlener Schützenfrauen 2022“
Jetzt gibt es weiblichen Zuwachs für die Schützenbruderschaft. Erst-
mals in der langen Vereinsgeschichte hat sich eine Frauen-Gruppe 
gegründet und wird sich beim Schützen - und Heimatfest im August 
der Öffentlichkeit vorstellen können.
Zum ersten Treffen im Oktober 2022, das den Grundstein für die neue 
Damengruppe legen sollte, kamen 7 Interessentinnen, hoch motiviert 
und bereit, diesem Abenteuer ins Auge zu sehen. 
Die Kleiderordnung wurde ebenfalls schon festgelegt. Es soll keine 
Uniformen geben, dafür aber ein adrettes, schlichtes Outfit.
Seitens der Bruderschaft wurde die Neugründung wohlwollend mit 
Applaus aufgenommen als die Damen bei der Jahreshauptversamm-
lung vorgestellt wurden.
Nun im August ist es soweit beim Schützen – und Heimatfest erfolgt 
der erste gemeinsame Auftritt als „neue Schützengruppe“ in Rhein-
dahlen.
Bleibt den Damen zu wünschen weitere Unterstützung zu erhalten 
und mehr weibliche Mitglieder für das Brauchtum zu begeistern.

Vogelschuss nein danke 
Vogelwerfen ja, sagten sich die Rheindahlener Grenadiere. Da die 
Auflagen und Anforderungen für ein Schießen mit dem Luftgewehr 
immer mehr verschärft werden, entschlossen sich die Rheindahlener 
Grenadiere ihren Gruppenkönig künftig auf eine andere Weise zu er-
mitteln.
Hierfür baute man eine klappbare Vorrichtung mit 8 ebenfalls klapp-
baren Holzvögeln. Diese galt es mit Softbällen zu treffen und zu Fall 
zu bringen.
So traf man sich am Pfingstsamstag, 27. Mai, in der Geschäftsstel-
le zum Vogelwerfen. Niemand hätte vorher gedacht, dass diese Art 
den Gruppenkönig zu ermitteln doch nicht ganz so einfach sein wür-
de, wie man geglaubt hatte.

Dennoch stand der Spaßfaktor im Vordergrund. Neben dem 
Gruppenkönig der Grenadiere warfen die 1.Dahlener Schützenfrauen 
auch ihre Gruppenkönigin aus.
Auch die Klompenfrauen der Grenadiere ermittelten ihr Oberklom-
penfrau, und der vereinsinterne Wanderpokal wurde ebenfalls noch 
ausgespielt.
Rundum war es für alle ein spaßiger Nachmittag, der noch bis in die 
Nachtstunden andauerte. Erfreulich war, dass die Vorrichtung noch 
am gleichen Tag von einer weiteren Schützengruppe der Bruder-
schaft ausgeliehen wurde.
In diesem Sinne Gut Wurf. 
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wir planen 
und realisieren
zum Beispiel

elegante
Wohnräume

PRODUKTION 
UND VERWALTUNG
Broicher Straße 282

41179 Mönchengladbach

SHOWROOM 
UND PLANUNG

IDEENWERKSTATT NORDPARK
Konrad-Zuse-Ring 4 

41179 Mönchengladbach
Fon 02161/90721-0 

www.classen-design.de

Bachstraße 218
41239 Mönchengladbach

Tel.0 21 66 / 22277

BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

Was verdient eine Pflegekraft bei der Caritas?
Alle Pflegekräfte erhalten über 
das in den Gehaltstabellen fest-
gelegte Entgelt hinaus eine sog. 
Pflegezulage und eine „Sta-
tische Zulage“. 
Im Augenblick bekommen Pfle-
gefachkräfte direkt nach der Aus-
bildung (jeweils brutto und Voll-
zeit):

3.077,41 EUR zuzüglich Zeitzu-
schläge / Zulagen (meist mehre-
re hundert Euro)
Drei Jahre nach der Ausbildung 
zurzeit: 3.253,44 EUR (und da-
nach kommen noch 3 weitere 
Stufen über die Jahre – pro Stu-
fe knapp 200 EUR, also insges. 
600 EUR).

Es gibt eine Jahressonderzah-
lung von 86 % (insgesamt also 
12,86 Gehälter). Außerdem zahlt 
die Caritas im Juni 2023 und im 
Juni 2024 an alle Mitarbeitenden 
eine Inflationsprämie von 1.500 
EUR.
Die letzten Verhandlungen in 
der Arbeitsrechtlichen Kommis-
sion (analog TVöD) haben eine 
Erhöhung des Tabellenentgeltes 
ab 01.03.2024 von 200 EUR und 
eine weitere Steigerung um 5,5 
% hervorgebracht – bedeutet:
Pflegefachkräft direkt nach der 
Ausbildung (ab 01.03.2024): 
3.457,67 EUR – natürlich auch 
wieder zuzüglich Zeitzuschläge 
/ Zulagen
Drei Jahre nach der Ausbildung 
(ab 01.03.2024): 3.643,38 EUR 
(pro Stunde 21,49 EUR)

Nächster SL 
25.08.2023
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Neuer Bahnübergang

40 Jahre
Marine Offizierszug 1983

Am Samstag, dem 20.Mai 2023, trafen wir uns auf der Bezirkssport-
anlage, um im Rahmen eines Familientages auch unsere Gruppenma-
jestäten zu ermitteln.
Gruppenkönigin wurde Johanna Quasten mit 23 Schuss. Nur 18 
Schuss benötigte Adam Kostorz um Gruppenkönig zu werden.
Bei den Kindern ging es um den Titel Gruppenprinz und wurde an-
ders als bei den Erwachsenen mit dem Laser-Pointer Gewehr ermit-
telt. Hier schaffte es Angelo Kraus, sich mit 112 Punkten gegen die an-
deren Teilnehmer zu behaupten.
Und so wünsche ich euch und uns immer eine Hand breit Wasser un-
ter dem Kiel. Auf ein schönes Heimat- und Schützenfest 2023 und ein 
dreifaches Schiff ahoi.

(Fortsetzung Kirmes)
Alle Gäste auf dem Südwall er-
wartet wieder ein gigantischer 
Aufmarsch.
Nach der Parade schließt sich um 
19:30 Uhr der Ball zu Ehren der-
Königin mit Gefolge im Festzelt 
mit der Band „Klangstadt“ an. 
Der Montag, 21.August steht wie-
der ganz im Zeichen des traditi-
onellen Klompenballs und der 
Klompenfrauen.
Um 8:30 Uhr heißt es aber für 
die Schützen erst einmal Antre-
ten am Festzelt zum Abholen der 
Majestäten an der Residenz des 
Jungkönigs auf der Görresstraße.
Nach dem Festumzug stärken 
sich alle erst einmal beim Prün-
kerbiwak um 9:45 Uhr im Festzelt.
Gegen 10:45 Uhr tritt dann der 
Festzug mit den Klompenfrauen 
am Festzelt an, wonach es dann 
zur um 11:00 Uhr beginnenden 
Klompenparade auf den Südwall 

geht. Anziehungspunkt wird 
auch in diesem Jahr wieder der 
um 13:00 Uhr beginnende Klom-
penball im Festzelt sein, der mu-
sikalisch von der Band „Farbton“ 
gestaltet wird.
Neben dem Festzelt findet 
dann bereits um 12:30 Uhr der 
Vogelschuss zur Ermittlung der 
Majestäten für das Jahr 2024 
statt.
Da die Bruderschaft aus ge-
gebenem Anlass den Seni-
orennachmittag im Festzelt ent-
fallen lassen muss, beginnt der 
Dienstag 22. August erst mit 
dem Antreten um 18:00 Uhr am 
Festzelt.
Abholen der Majestäten am Bie-
senhof. Nach dem Festumzug 
durch den Ort findet um 19:00 
Uhr vor der LVR – Schule auf der 
Max-Reger-Straße die Serena-
de und der Große Zapfenstreich 
statt.
 

So zeigt sich nun der Bahnübergang an der Hermann Ehlers Stra-
ße mit Blickrichtung Am Baumlehrpfad/Schulzentrum Rheindah-
len

Auch Hausbesuche
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 carsten  mohns  

 d i p l . - i n g .  a r c h i t e k t  a k n w  
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Caritasverband Region 
Mönchengladbach e. V.
Telefon: 02161 81020
www.caritas-mg.de 

Lassen Sie sich verwöhnen:
vom Mobilen Mahlzeitendienst der Caritas
 � mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs 
 � täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
 � von den freundlichen Fahrerinnen und Fahrern unseres 

 Mobilen Mahlzeitendienstes heiß geliefert
 � Informationen und Bestellungen unter der Telefonnummer  

 02161 464674 

Tel. 4 00 06 60

Tagesfahrt durch das Bergische 
Land am 16. August 2023

Sehenswürdigkeiten: 
Altenberg, die Müngstener Brücke und 

Schloss Burg
Mittags besteht die Möglichkeit zur Einkehr 

Abfahrt: 09.30 Uhr Rheindahlen Kirche
Rückkehr 18 Uhr
Kosten 26,00 Euro p.P.
Anmeldung bei der AWO bis zum 5. August 2023 Frau Bösch: 

02161/916990 oder Herr Gerhards 0261/9169912
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Kapelle Sittard heide

Bombastisch

Große Dinge werfen ihre Schatten voraus: hier die Verbesserung 
der Beecker Straße. Musste aber das Schild ausgerechnet an die-
ser Stelle aufgestellt werden? Jetzt wird der Weg, der gerade für 
Rollatoren und Rollstühle angelegt ist, (wie auf der Beecker Stra-
ße) für diese versperrt. Es ist manchmal schon erstaunlich, wie 
gedankenlos gehandelt wird.

Wartet ganz Rheindahlen darauf, dass es endlich am Markt weiter geht, oder ist das völlig egal?

Still ruht der See
Das Ungeheuer von Loch Ness - 
Sie kennen die Geschichte: Laut 
Historikern wurde Nessie 1831 
zum ersten Mal gesehen. 1871 
erzählte ein Mann namens Ma-
cKenzie, dass er etwas im Nebel 
auf dem See treiben sah, dass 

„so groß wie ein Boot“ war. Zu-
letzt wurde Nessie 1998 von Ein-
heimischen gesehen.
Ähnliches geschieht am 
Markt in Rheindahlen, dem 
Mühlentorplatz. Hier geht es 
nicht um Nessi, sondern um 
Plani, dem Plan für die Gestal-
tung des Platzes. Ende der neun-
ziger Jahre des vorigen Jahrhun-
derts gab es die erste Aufregung 
um Plani: die CDU Rheindah-
len brachte den Vorschlag, den 
Platz zu bebauen, um dem Zen-
trum mehr Leben einzuhauchen. 
Eine Riesendiskussion, an der 
sich der neu gegründete Verein 

„Zukunft Rheindahlen“ maßgeb-
lich beteiligte. Wichtigstes Argu-
ment: die Sichtachse zur Kirche 
würde verbaut. Obwohl das Argu-
ment unsinnig war, da die Achse 
seit Jahrhunderten verbaut war, 
legte die CDU ihre Pläne ad acta. 
Zwar gab es hin und wieder eine 

neue Diskussion, aber sie kam 
nicht weit, weil zwischenzeitlich 
die Investoren für die Bebauung 
abgesprungen war.
Unter der Ära des Rheindah-
lener Bezirksvorstehers Her-
mann Spinnen, wurde leise 
weiter gedacht, bis dann der 
Bezirksvorsteher Arno Oellers 
auf die Idee kam, die Einwohner 
Rheindahlens stärker zu beteili-
gen (!!).
Das geschah dann auch. In vor-
derster Front meldeten sich die 
Gewerbetreibenden: auf kei-
nen Fall dürfe der Marktplatz als 
Parkfläche wegfallen. Die Po-
litiker gaben nach. Zumindest 
solle aber der Parkplatz verklei-
nert werden, eine neue Gestal-
tung musste her, Bäume sollen 
gepflanzt werden, der Kirchen-
vorplatz wird erweitert und wird 
zukünftig Standort für den wö-
chentlich Markt. Es ging auch 
um den optimalen Verkehrsfluss. 
SPD und CDU machte sich beim 
Land stark für die Finanzierung. 
Das klappte.
Dann kam ein neuer 
Bezirksvorsteher, Ulrich Mones 
(SPD) löste Arno Oellers (CDU) 

ab. Die Geschichte geht drama-
tisch weiter. In der Bezirsvertre-
tung West, die für Rheindahlen 
und Wickrath zuständig ist, wird 
plötzlich verkündet: die Planung 
stockt, weil es von der Stadt ver-
säumt wurde, die Straße vor der 
Sparkasse, die öffentliche Stra-
ße ist, zu entwidmen. Das Ver-
fahren muss erst durchgezo-
gen werden. Man sollte glauben, 
dass die Bezirksvertretung West 
reagiert hätte, geschweige in der 
Öffentlichkeit Stellung genom-
men hätte. Wat es, dat es, doo 
kann man nix maake.
Nachdem das Hindernis besei-
tigt war, wurde ausgeschreiben. 
Und siehe da, kein Unternehmen 
gab ein Angebot ab. Wiederum: 
wat es, dat es, doo...
Zwischenzeitlich wird bekannt, 
bevor die neue Ausschreibung 
erfolgt, muss erst eine Abstim-
mung mit der Stadtsparkasse er-
folgen, weil sich herausgestellt 
hat, dass die Tiefgarage bauliche 
Probleme aufweist. Es muss eine 
Absprache zwischen Stadt und 
Sparkasse erfolgen. Nun sollte 
man doch glauben, dass die Be-
völkerung Rheindahlens von Sei-

ten der Bezirksvertretung um-
fassend informiert worden wäre. 
Der Bezirksvorsteher blieb still, 
die SPD blieb still, die CDU auch.
Die Grünen, die doch angeblich 
immer ein offenes Ohr haben, 
räusperten sich nicht.
Wie man hört, eine offizielle Ver-
lautbarung von Stadt und Be-
zirksvertretung liegt nicht vor, ist 
es aber jetzt so weit: es soll im 
September ausgeschrieben wer-
den. Also soll, sicher ist es nicht. 
Da kann man nur hoffen.
Zurück zu Plani: an einem Teil ha-
ben zwischenzeitlich engagierte 
Vertreter von „Geschichtsfeunde 
RheinDahlen“ und „Bürgerverein 
Rheindahlen“gearbeitet. Mit 
Vertretern der Stadt entstand 
ein Plan „Historischer Rundweg 
Rheindahlen“. Hier ist man fast 
vor dem Abschluss der Planung. 
Da aber die Verwirklichung des 
Plans Teil der Ausschreibung 
für den Mühlentorplatz ist, ban-
gen die Vertreter der Vereine, ob 
auch hier Plani wegtaucht und 
verschwunden bleibt.
Spätestens im September soll al-
les klar sein. „Et kütt, wie et kütt.“ 
Hoffentlich geht es gut.
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Ben wollte gar nicht mehr weg

Platz ist bekanntlich in der kleinsten Hütte. Und so war es auch am 21. 
Juli 2023 bei der AWO an der Helenastraße. 
Norbert Gerhards sagte spontan zu, als ihm fünf Blasbläser des Lan-
despolizeiorchesters NW angeboten wurden. Sie waren auf der Rund-
reise durch das Bundesland und wollten, wo sich Senioren aufhielten, 
ihre musikalischen Künste anbieten. 
Nun ist freitags ab 9 Uhr immer richtig was los in der Begegnungsstät-
te. Der Saal ist belegt mit Senioren und Seniorinnen, die es sich hier 
zum Kaffeefrühstücksplausch gemütlich machen. Immer bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Für die sechs Musiker war es kein Problem. „Wir 
finden schon ein Plätzchen.“ Und so war es auch. Die Polizisten, de-
nen es selbst viel Freude macht, aus ihrem reichen Repertoire einen 
aufzuspielen, kamen bei den Herrschaften sehr gut an. Einige wollten 
sogar ein Tänzchen wagen.Und das gefiel auch Ben sehr gut, der  mit 
seiner Oma am Kaffeetisch saß. Ben, zu Besuch bei der Oma, ist der 
Sohn von Nationaltorwart  Andre ter Stegen. Er wollte gar nicht mehr 
weg, so sehr gefiel es dem kleinen Stepke. 

Oh, alte Gasthof-Herrlichkeit
Landauf und landab, überall beklagt man den Tod der vielen Kneipen, die 
vor allem auf dem Land das Leben prägten.
Hier lesen Sie, welche und wieviele Kneipen es in Rheindahlen über die 
letzten Jahrzehnte hinweg in Dahlen Stadt und Land gab. Bevor Sie jetzt 
anfangen zu zählen: in Stadt (Zentrum) Rheindahlen waren es an die 40 
und auf dem Land fast eben so viele. Wir sind sicher, dass es noch viele 
in der Stadt Dahlen gibt, die mit den einzelnen Gastätten-Namen noch 
etwas anfangen können.
Der SL Rheindahlen, der die Auflistung der Kneipen Achim Vieten, dem 
letztjährigen „Lott jonn“ Preisträger  und Vorsitzendem  des Vereins 

„Geschichtsfreunde RheinDahlen“ verdankt, hofft, dass viele Dahlener 
hierüber ins Gespräch kommen.
Der SL Rheindahlen regt an, einmal monatlich einen Stammtisch zu be-
treiben, an dem sich Interessierte zum Gedankenaustausch treffen. Wenn 
einer Interesse hat und Anregungen über Ort und Zeit geben kann, möge 
er sich beim SL Rheindahlen, bei Charly Jansen, melden. (Daten findet 
man im Impressum des SL) Es mag sein, dass bei unserer Aufzählung die 
eine oder andere Kneipe noch vergessen wurde. Schreiben Sie uns, wo 
noch etwas fehlt.
Stadt: Zur alten Post, Hardter Str. 12, Gasthof Mandelartz, 
Marktstr.4, Gasthof Schommen Gross, Marktstr. 23, Gasthof 
Pflaum, Mühlenstr. 11, heute Am Mühlentor 11, Gaststätte Bür-
gerstube, Plektrudisstr.23, Vereinslokal Döcker, Beecker Str. 
20, Gaststätte Kappesbur, Kleiner Driesch 2a, Hotel und Gast-
stätte Germania, Mühlenstr. 6, Zum Jägerhof, Dahlen 61, jetzt 
Beecker Str. 65, Lokal Wilhelm Mülhausen Schwellenbach, 
Mühlenstr.31, Gasthof W. Thelen, Beecker Str.29, Zum Schwan 
Zur Guten Quelle, Wickrather Straße 62, Zur Traube (Gasthof 
Knieps), Marktstr.10, Haus Kohl, Gladbacherstr. 55, Gaststät-
te Zur Sportler-Klause, St. Peterstr. 5a, Bahnhofsgaststätte, 
An der Bahn, Gaststätte Schriefersmühle, Schriefersmühle 25, 
Gaststätte Stuers, Stadtwaldstr. 58, Gaststätte Johann Schom-
men, Stadtwaldstr., Gaststätte Esser, Beecker Straße 7, Restaura-
tion Hacks, Am Mühlentor 2, Union-Klause, Mühlentorplatz, Zur 
Mühle, Ecke Brentanostr. 3-5/Pauenstr., Gaststätte, Kino&Saal 
Haus Hempel, Domschenke Restauration Tie Break (Tennis-
club), Mennratherstr. 21, Restaurant San Marco, Gladbacherstr. 
80, Restaurant Trattoria La Forchetta, Gladbacherstr. 67, Gast-
stätte Hahnen, Beecker Str.31 (29), Evertz, Gladbacherstr., Re-
stauration Classen, Marktstr. 5, Argentinisches Steakhaus, Am 
Wickrather Tor 17, Haus Göres, Göreshof (in den 60ern), Lehnshof, 
Bierklause, Göresstr. 3, Gaststätte Reuter, Beeckerstr. 19, Pal-
men Cafe, (im alten Kaisers-Gebäude), Imhoff, Erkelenzer Stra-
ße 3, Zu den drei Tauben, Mühlenstraße, Neben der Küsterei, 
Weisses Ro, Gaststätte Sibo, Kartoffelhaus, Pauenstraße
Land: Zur Jagdhütte, Sittard 29, Haus Sittard, Sittard, Dorf-
schenke Rissdorf, Günhovenerstr. 47, Restauration Müllers, 
Rheydterstr. 83, heute Stadtwaldstr. 369, Landhaus Heinen, 
Genhülsen 112, Am Waldesrand (Gaststätte Schellhammer) 
Genhülsen 146, Gaststätte Kibilius, Voosen 62, Weinhof Voosen, 
Voosen 51a, Landhaus Hilderath, Gaststätte Fischelmanns, 
Gerkerath, Restauration und Gartenwirtschaft Hoffmanns, 
Gerkerath, Tennisclub Koch, Haus Thissen, Koch 27, heute Hard-
ter Str. 533, Gaststätte Pütz, Koch 32, Gasthof Hauter, Woof 
7, Gaststätte Zur Woof, Woof 11, Gasthof Heinrich Franken 
(Süddererhof), Kothausen 4, Brauerei zum Stefanus, Menn-
rath 4, heute Mennrath 59, Haus Eckartz, Mennrath 198, Zur al-
ten Schmiede, Broicherstr.342, Gaststätte Bertrams, Rochuss-
tr. 295, Haus Lehnen, Rochusstr. 157, Gaststätte Knippertz, Peel 
10, Peeler Stuben, Peel 31, Kretzschmar, Gen-hodder, Dorthau-
sener Hof, Dorthausen 1, heute Gladbacherstr.40, Zur Steinshüt-
te, St.-Christophorus-Str. 25, Palace St.George, Konrad-Zuse-Ring 
10, gladbach-die Sportsbar im BORUSSIA-PARK, Hennes-Dort-
hausen, Fanhaus, Gladbacher Straße 511, Bistro WT, St.-Christo-
phorus-Str. 25, Landgasthof Flachs Hof, Merreter 10, Gasthof 
Neunkirchen, Gerkerathwinkel 62, Zum Einsiedler, Dahlener Hei-
de 43, Gaststätte Zum Heidekrug, Dahlener Heide 23 A, Land-
haus Waldeslust, Flachsgruben 8, Zur Rennbahn, Rennbahnweg, 
Gaststätte Lambertz, Voosenerstr., Oase, JHQ
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@
arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergär-
ten

Tel- 0 21 61/58 
Tel- 0 21 61/55 10 

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

mobil:
0178/2306770

Tel.
02161/895187

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Geschenkbox 
Ingrid Neumann
Deko und Geschenkideen

Plektrudisstr. 11
41179 MG

mobil:0172 / 719 40 81
Email:geschenkbox@yahoo.de

Christian
Heinrichs
Meisterbetrieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

TEXTILPFLEGE
MEURER

Odenkirchener Str. 19
41236 MG-rheydt

tel. 0 21 66 / 4 28 34

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt
Termine: Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74
www.hoerakustik-hamacher.de

Beecker Straße 36-38 (Fußgängerzone)

Mennrath 20 
41179 Mönchengladbach
0173 18 68 122 
www.shk-reuter.de
rene.heck@shk-reuter.de

HEIZUNG • SANITÄR  
WARTUNG • KUNDENDIENST

inh. René Heck

Hebamme in Rheindahlen und Umland 
www.nadine-hebamme.com 

wunderkind@nadine-hebamme.com 
01794734598


